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Brian Martin schloss seine Dissertation 1990 an der medizinischen Fakultät der 
Universität Basel ab, seinen Master of Public Health 1996 an der Harvard School of 
Public Health. Seit 1997 ist er Facharzt für Prävention und Public Health der Verbindung 
der Schweizer Ärztinnen und Ärzte FMH, im Jahr 1999 erlangte er den Fähig-
keitsausweis der Schweizerischen Gesellschaft für Sportmedizin SGSM. Seit 2012 ist er 
Privatdozent für Sozial- und Präventivmedizin an der Universität Zürich. Brian Martins 
hauptsächliches wissenschaftliches Interesse liegt bei bevölkerungsbezogenen 
Ansätzen zur Prävention und Bekämpfung von nicht-übertragbaren und übertragbaren 
Krankheiten. Dazu gehören Untersuchungen zu Mustern und Einflussfaktoren des 
Gesundheitsverhaltens, die Wirksamkeit von Ansätzen und Interventionen sowie auch 

die Entwicklung und Umsetzung von Strategien. Bibliometrische Details finden sich unter 
https://www.webofscience.com/wos/author/record/222084. 

Von 2000 bis 2004 war Brian Martin Leiter des Bereichs Gesundheitsförderung des Schweizerischen Bundes-
amts für Sport BASPO, von 2005 bis 2009 Leiter des Ressorts Bewegung und Gesundheit sowie Fachhoch-
schulprofessor an der Eidgenössischen Hochschule für Sport Magglingen. Zu seinen militärischen Tätigkeiten 
bis 2012 gehörten Positionen als Truppenarzt, als Sportarzt der Felddivision 5 sowie als Chefarzt der 
Fachgruppe Epidemiologie des Biologischen Dienstes BDA 18 der Schweizer Armee. Von 2009 bis Septem-
ber 2015 war Brian Martin Leiter des Arbeitsbereichs Bewegung und Gesundheit am Institut für Epidemiologie, 
Biostatistik und Prävention EBPI (zuvor Institut für Sozial- und Präventivmedizin) der Universität Zürich, wo er 
von 2017 bis 2019 Co-Direktoren des WHO Collaborating Centre for Physical Activity and Health war. Von 
November 2014 bis März 2017 war Brian Martin Kantonsarzt Basel-Landschaft, von Juni 2017 bis März 2020 
Kantonsarzt Zürich, von April bis Dezember 2020 Kantonsarzt adjoint Zug. Von Ende 2020 bis Ende 2022 war 
er Chef Spezielle Medizinische Dienste und stellvertretender Chef Militärärztlicher Dienst in der Sanität der 

Schweizer Armee; von November 2021 bis März 2022 war er interimistisch Chef Militärärztlicher Dienst. 2023 
und 2024 war er als Kantonsarzt adjoint verantwortlich für ein Projekt zur Weiterentwicklung des 
medizinischen Notfalldienstes des Kantons Zug. Seit 2023 ist er Senior Expert Consultant am 
Department Public & Global Health des Instituts für Epidemiologie, Biostatistik und Prävention; seit 2024 
leitet er dort ein Projekt zum Thema Infektionsschutz. 

Nationale und internationale Aktivitäten 

Brian Martin war Mitglied verschiedener nationaler und internationaler Expertengruppen. Er war 
Verantwortlicher des Netzwerks Gesundheit und Bewegung Schweiz von seiner Gründung 1999 bis 2004. 
Von 2005 bis 2009 war er Vorsitzender des Steering Committee von HEPA Europe, dem der WHO 
angegliederten europäischen Netzwerk zur Förderung gesundheitswirksamer Bewegung, von 2010 bis 2014 
Vorsitzender von Agita Mundo, dem weltweiten Netzwerk zur Bewegungsförderung. Von 2016 bis 2019 war 
er Präsident des Vereins PAPRICA zur Förderung des Bewegungsverhaltens in der Gesundheitsversorgung, 
von Ende 2017 bis März 2020 Vizepräsident der Vereinigung der Kantonsärzte der Schweiz. 
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